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bringt, Hofrath . Uebermorgen ?
Gehtimerath . Iſt Sonntag . Das ſieht ſo gemein aus .

196 Hofrath . Montag ? —
Furung Geheimerath . Oui . Montag kann es ſein .
zlich zu

Eillter Auſtritt .
meines Vorige. General .

General . Verzeihung , meine Herren .
Geheimerath . Bitte unterthänigſt —

uite ! l
Hofrath . Ihro Excellenz Gnade rettet den Namen der Familie .

＋ General. Das wollen wir erſt ſehen.
8 ſagen Geheimerath . Auf was für eine Feſtung kommt er ?

itte Geueral . Wollen Sie ihn auf eine Feſtung haben ? Im
Ernſt ?

Geheimerath . Freilich .
Hofrath . Denn ſo ein Menſch beſſert ſich nie.
General . Das iſt ſtreng abgeſprochen .
Geheimerath . Ich zahle den Unterhalt , des Tages einen

132 Gulden ?
General . Habe ich dafür Ihr Wort ?
Geheimerath . Ad dies vitae .

heute General . Nun ! —wollen ſehen , was zu thun iſt . Haben
Sie die Güte , zu meiner Nichte zu gehen ; ſie erwartet Sie .
Wir machen hernach noch eine Partie zuſammen .

Geheimerath . Scharmant ! Der Hauptſpieler der — Poſertder
heißt er —

General . Iſt ein durchtriebener Schurke ! Er iſt weder

Uiinnt Offizier , noch Baron . Ich habe genaue Auskunft über

n ihn ; er kann es nicht läugnen . 5
85 Geheimerath . Sollte Karren ſchieben — — der —

6 General . Wir wollen ſehen , wie es ſchicklich ſein wird .

ſt ge⸗ Hofrath . Kommen Sie , gnädiger Herr Onkel.ſt ge Geheimerath . A revoir . Müſſen ſich mit dem Tauge⸗
nichts nicht viel mehr abgeben . (Sie gehen. ) Meritirt es nicht.

4 hä !
General (ccheut).
Kammerdiener (kommt) .

38 General . Der Herr Adjutant !
Kammerdiener (geht).
Geueral . Das ſind zwei kalte , herzloſe Menſchen ! —

6⁰
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Es iſt doch ſeines Bruders Sohn ! — Der böſe Feind hat
mich geplagt , meine Nichte an die Schätze ſolcher Menſchen
zu verſchleudern !

Zwolſter Auftritt .
General . Adjutant . Hernach der Kammerdiener .

General . Sein Sie ſo gut , den Poſert herein zu ſchicken,und bleiben hernach im Vorzimmer .
Adjutant . Sehr wohl ! (Geht. )
Kammerdiener . Der junge Herr von Wallenfeld läßtIhro Excellenz erſuchen , ihm die Gnade eines Gehörs zuverſtatten .
General . Ich würde ihn ſchon rufen laſſen , wenn ich ihnhaben wollte . ( er geht auf und ab. )
Kammerdiener (geht ab. )

Dreizehnter Auflritt .
General . Herr von Poſert . Adiutant , der gleich zurückgeht.

v. Poſert (ſchr verlegen). Ihro Excellenz haben — befohlen ,daß ich — daß ich mich 1b
101 produeire .General (ſieht ihn eine Weile an). ie ſind ein Herr von

Poſertꝰ
v. Poſert (huſtet). Vormals Hauptmann in Genueſiſchen

Dienſten — unterthänigſt aufzuwarten .
General . So ſagt der Thorzettel .

v . Poſert . Sollten Hochdieſelben Zweifel haben , ſo kann
ich

General . Sie halten Bank ?
v. poſert . Aus — aus — Ich bin erſt ſeit —
General (ernſt). Halten Sie Pharobank oder nichtꝰv. Poſert . Ja .
General . Der junge Baron von Wallenfeld iſt Ihr Valet—Croupier — Knecht — wie nennen Sie es 7
v. Poſert . Das heißt — ich habe ihn aus Mitleid —

aus —aber es iſt erſt heute geſchehen —
General . Iſt er Ihr Croupierd
v. Poſert . Ja , weil ich das Unglück habe , nur mit Einem

Auge zu ſehen , ſo —
General . Es iſt wahr , Sie haben nur Ein Auge .
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